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3ct? bin bei- Düfteler Sdjreier

Hub habe bt fröhlichem fing
Begleitet bett aKemeneften

ruppcujufammeujug.

OTtt ging bas Ber;, auf tun- freuben,

3IIs icb biefe IHannfdjaftcn fdjaut.

So tüdjtig unb unerraüblidj,

So fräftig ttnb felbftoerttaut.

llnb ich badjte bei mir tu ber Stille:

(Es ift bodj ein fta r Fer Bunb

für unfere Kantottefcu

Sehr lehrreich ttnb audj gefunb.

Der OJeiberfeinb Samuel petcrftl iu Bafel fahrt fort, feine pam=
pfjlctc gegen bas jartc (Sefdjledjt 3a fdjleubern.

21ußer oerfcfjiebeneu 3rrclIär.jten, bic beu ÎTtaun abfolut au ifjr fjaus
fefjeln möchten, Ijaben fidj audj 25 unferer Fräftigfteu (Seinüfetjättblerinnen berett

crrlärt, benfelben als Sdjroiegerfobu iu Behandlung ut neljmen.
îDenu peterfll in letzterem falle nur nicht halb 51t peter fi lie gerieben

mirb

K r e i s 1 a u f.
§u bem cibler fpracb bie fromme Confie :

ÏPo bas îfiffeu aufhört, ba beginnt ber (Slanbe.
Daun auf fdjroadjer Rinne eines Daches,
Rab beim fenfter eines 2Ttäbdjen=Scfjlafgemadjes,
pflegte fie, bafj nidjts nergeffen bliebe,

ftoftcnb auf Deneifjnng, frob ber Stiebe.

Hub fo roars. man nennt bie Caubculicbc
llnfdjulb nur; fo gebts im lUcltgctriebe.

2lus ber liöberrt (Eöd^terfdnile.
"îrtofclïbr : Kanu mir eines ber fräülein fagen, roas fjerr lief; es in

bem (Sebraitcbc ber 3nbieriuuett liegt, üjrer (Satten Steidje auf einem Scheiter-

tjaufeu 511 oerbreuueu unb fidj felbft auch beut flammeutobc 311 übergeben?"

3tf. -»lara: Daß bie hiuterbltebeucu lUittrocu beu uuoerbeiratbeten 311'

bicrinneu nicht bic beften Partien rocgicbiiappeit Fouitteit!"

2his bem (Sericbtsfaale.
"25crtf)ciöiger (ju einem mebrmals befttaftcu Diebe : fjaben Sic mir

fonft nod; etroas mitjutbeilcu, bas 311 3n.t'eu (Suuften roirfte?"
ilngefilagtet: 3a. fpredjen Sie biesmal nur nidji toieber für Derfürjitug

ber (Sefangeufdjaft ; benn id; roüttfdjc mir ein iorgeitfreies Sllter!"

(gcfyte Kunfb&usfteUungs=Scfynababüpferl.
(©berbairifeb à la fraujl Stucf

Der Sdjtocijcrifdjc Salon", ber ijat's bodj redjt fein,

Der fdjlupft aller ©rtett roo anbers tjalt 'nein :

3n Bern babett's bTTialer am heften nodj fchier.

3m Kuttft<mu=feum" gibts no gang" a (Quartier.

fjerr Daoittet pflanzte fedjs Bäutndjeu oor's fjaus :

Bei uns roadjfeu b'Storbeer'u 311m fenfterl fjinausl"

3n Solotburn ftefjt bir a ReitfdjuF fdjön runb,

Dort tjängt man bie anfauften (Smiilber" oom Bunb.

llnb roem bös nit gfallt rote bem fjaubelscoiirter",
Der friegt für brei IDodjen ein geifungsgefdjmier.

g'Cujern fein bie fjotels foa Seltenheit meljr,
Dia meiften fem roll, nur bie roenigften leer.

3m Union" ba fanb mau nod; g'rab einett Raum

für a fplttternacfts iDcib uub a gfdjlampeteu Baum.

(Er ift nit grab j'roctt ttnb bat nit g'rab j'otel Steht,

ÏTtifn Katalog in ber fjaub oerirrt man ftcb nicht!

3n Bafel gar tjabett's bie Sejeffton:
's finb fretli nit oiel, a paar IDurfteln fcitt's fdjon

Dem Stucf uttb beut llbbe fein großes (Settie

3ft auch, ba oertreten, bod; fragt midj nid;t toie.

Der S a ubr eu ter -fjaus gibts jetjt nobel, fdjau fjer :

üier Rofj unb a lUagcn, roas null ber noch meljr

's is alles blitjfaubcr, bös beifjt ma a CSfrett,

Hub bic Röfferl roie prächtig, nur g'ljörens iljm net!

C M. i. H. Süon roegen toeil m ben SDloftbtroen biefeo 3afjv ein 6ebeus

tenbes Quantum üebetoaare ftd) oorfinbet, büt fte man ben 9Jloft füglich Bouillon"
nennen. l'eter. ®anj redjt; eô fjerrfdjt fonft fdjon eine bebenfltdje Ueber--

fcbioemmung. Spatz, ©cbönen 3>anf unö ©ruß. O. 1*. ,>öroeöe Religion,
öie in ridjtiger (ïrfenntntp bas Wüte oont Söfen ttnterjdjeiöet unö lefjrt, ift erlja6en
unb fütjrt sur oettetfeit. Sßär'o anbero. hätte fidj jefaft ein (vintt geirrt, unb bor

iJienfdjen gröfite (Sitetfeit S(bft ätjn(id) ju fein" Ware übet trumpft, ber*3Menfdj ging
ü6er bte ©ötter". i. B. Söenn bte TreiMii reif roere, joli efi gontmett, nebft
Sanf. K. «F. gür biesmal fefjlt ber 9ßlav, foldje gragen int Skieffaften su

beanttuorten. Verschiedenen. Anomjmcs rotrb nidjf Berüdilidjtifjt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Postsrrasse 8, 1. Etage, Ziirich. (51b)

Anglo- American -Geschäft
unterm Hôtel National Zürich T. A. Harrison

Engl. Marchand-Tailleurs
Nar beste engl, und schott. Stoffe. Massige Preise.

Spezialität: Englische Waaren aller Art.
Bonneterie, Cravates, Handschuhe, 91-26

Herren-Hüte, Mützen, Reise-Artikel, Plaids, Linoleums, Wachstuch,

Teppiche in allen Arten, Calicot, Cretonnes, Flanells, Vorhangstoffe,
Papeterie, Parfümerie, Thee etc.

Dogskin, weiss und rothbraun,
TVilcl- und \V»sohle><lerliati<lsoliii.he

>- Reit- und Fahrhandschuhe -4
Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verengen. j, Böhni, Handschuhfabrik, Zürich,
Detailgescliäft : Weinplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel,

St. Gallen, Lausanne. (70)

-f- Daimlers Eisenbitfer ~h

-118-10 (M8222Z)

ist bei Bleichsucht, Blutarmuth, allg. Schwächezuständen etc. sehr erfolgreich.

fillAMBEHGErt :

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26

F/inil Büchel!, Oliur.
ES .islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe in fröhlichem Flug

Begleitet den allerueiiesteil

Truppeiizusaniinenzug.

Mir ging das Herz auf ror Freuden

Als ich diese Mannschaften schaut,

So tüchtig und unermüdlich,

So kräftig niid selbstvertraut,

lind ich dachte bei mir in der Stille:

Ls ist doch ein starker Bnnd

Für unsere Kantonescn

Schr lehrreich nnd anch gesund.

Dcr Wciberseind Sainnel pctcrsil in Basel fährt fort, seine pam
phlcte gegen das zarte Geschlecht zu schlendern.

Außer verschiedenen Irrenärzten, die den Mann absolut an ihr Haus
fesseln möchten, haben sich auch 25 unserer kräftigsten Gcmüschändlcrinneii bereit

erklärt, denselben als Schwiegersohn in Behandlung zu nchmcn.
Wenn Petcrsil in letzterem Falle nnr nicht bald zn Petersilie gerieben

wird

R r e i s l a u f.
Zu dem Adler sprach die fromme Taube :

Wo das Wissen aufhört, da beginnt dcr Glaube.
Dann auf sä'waä'cr Rinne eines Daä'es,
Rab beim Fenster eines Mädchen-Sä'lasgema>bcs,
pflegte sie, daß nichts vergessen bliebe,

lioffend auf verzeibnng, froh der Liebe.
Und so wars. Man nennt die Taubcnliebc
Unschuld nur; so gehts im Weltgctricbe.

Aus der liöbern Töchterschule.
Professor; Kann mir eines dcr Fräulein sagen, was Herrliches in

dem Gebrauche der Indicrinnen liegt, ihrer Gatten Leiche auf einem Scheiterhaufen

zu vcrbrcnncn und sich selbst auch dcm Flammcntode zn übergeben?"

All. Klara : Daß die Hinterbliebenen Wittwen den unverhciratheten Iii-
dierinnen nicht die besten Partien wegschnappen konnten!"

Aus dem Gerichtssaale.
'Vertheidiger (zu einem mcbrmals bestraften Diebe ; Haben Sie mir

sonst noch ctwas mitzutheilen, das zu Ihren Gunsten wirkte?"
Angeklagter; Ja, sprechen Sie diesmal nnr nicht wieder für Verkürzung

dcr Gefangenschaft; denn ich wüniche mir ein iorgensrcics Alter!"

Echte Auust-Ausstelluugs^chnadabüpferl.
(Vberbairisch à la Franzi Stuck

Der Schweizerische Salon", der hat's doch recht fein,

Der schlupft aller Vrtcn wo anders halt 'nein:

In Bern Haben's d'Maler am besten noch scbier,

Im Kunst-inu-seum" gibts no gäng" a (Quartier.

Herr Davinet pflanzte sechs Bäumchen vor's Haus:

Bei uns wachsen d'Lorbeer'n zum Feusterl hinaus!"

In So lothurn steht dir a Reitschul' schön rund,

Dort hängt man die ankauften Gmälder" vom Bund.

Und wem dös nit gfallt wie dem Handelscourier",
Der kriegt für drei Wochen ein Zeitungsgeschmier.

Z'Luzern sei» die Hotels koa Seltenheit mehr,

Dia meisten sein voll, nnr die wenigsten leer.

Im Union" da fand man noch g'rad einen Ranm

Für a splitteriiackts Weib und a gschlampeten Baum.

Lr ist nit grad z'weit und hat nit g'rad z'vicl Licht,

Mit'n Katalog in dcr Hand verirrt man sich nicht!

In Basel gar Haben's die Sezession:
's sind freili nit viel, a paar Wursteln sein s schon!

Dem Stuck nnd dein Uhde sein großes Genie

Ist auch da vertreten, doch fragt mich nicht wie.

Der S andre ute r -Hans gibts jetzt nobel, schan her:

vier Roß und a Wagen, was will der noch mehr!

's is alles blitzsauber, dös heißt ma a Gsrett,

Und die Rösserl wic prächtig, nur g'hörens ihm netl

Briefkasten der Redaktion.
Al. i. U. Von wegen weil in den Mostbirnen dieses ^ahr ein

bedeutendes Quantum Lebewaare sich vorfindet, diu ste man den Most füglich Bouillon"
nennen, I'^ter. Ganz recht; e6 herrscht sonst schon eine bedenkliche Ueber-

schwemmung. Schönen Tank uud «'-ras;. O. I'. jedwede Religion,
die in richtiger Erkenntniß das Gute vom Bösen unterscheidet und lehrt, ist erhaben
und führt zur Seligkeit. Wär's anders. bâUc.M^tLlSst-ciii.àtt geirrt, und dcr

Menschen größte Eitelkeit Gott ähnlich zu sein" wäre übertrumpft, der» Mensch ging
über die Götter". i lt. Wenn die Treiblä reif were, soll esi gommen, nebst

Dank. Ii Für diesmal fehlt der Plah, solche Fragen im Briefkasten zn

beantworten. Versetiiir «îei»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keitkoLSQ, 5o1ià uuà dessin,
llorx«T, >larckanä-'f'aille»r, l'oststrasss 8, 1. Ltaxe, lölb)

unterm »0te> Estions! Tüi-ick k. à. flsrrison

Iliir dk8tk kuzl. unll àtt. ^loSk. Nàoize ?relok.

Zpe^iAlirär ; UnAlisLne VV--r?rren ^Iler /Xrt.
Lonneterie, Lrsvarss, Hariâsckurle, 9I-2S

ttsrrcrl-liüte, IVIüt?er>, lìeise-à,rtilcel, ?Isicls, I^inoleurns, Wscristuck,

?eppicke iri allen ^.rten, Lslicot, Lretornres, INsneUs, Vorksri-zstokle,
Papeterie, k>srfürrierie, l'kee etc.

OoAsliiri, weiss unä rotnbrkrurr,

^V^ilâ- n i >V z»^< tì< r I>îìi><ì«t I»,iti><^
Reit- unâ ?àrkÂn6Ll2kàe

Zitte meinen Lxsàlxrsisllourà üdsr Mlitàànàscîtià ?u

Oetaiixeijcilâft ; VVeinpIà, I-Iotel Sel»vcrt. Filialen iri Lasel,
3t. dkrllen, Lausanne. (7V)

5- LàGNbjiisr
-118-10 Ol 8222 !5)

ist bei Slsicksucnt, Slutaririutb, all-;. Sckwäcrie^trstäriäerl eic. sebr erkol^reick.

in vorütigl. (Qualität, per Out?en<z nu

b'r. Z, 4, 5 uc! 6 enipbeblt 127-26

IlniiI Itii U« Ii, <1I»»»r.



Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte d'Or doux". 862e
Carte blanche | doux, demi sec ou
Grand Crémant J extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
Bâle.

u

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Xachnahme 137-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

eber die Ehe ©
Die Noth der Ehe (grosse Fam.)
u. ihre Verhütung Fr. 2. 50

Einsend, od. Nachn. Preisl. Uber interess.
Bücher gratis. 41 b

R. Oschmann, Konstanz III.
Vorzügl. Pariser - Gummi - Waaren,

Schutzmittel für Herren und Damen,
versend, geg. Nachn. od. vorher. Baar-
Einsend., per Dtzd. à Fr. 2. bis 6.
Es werd. auch halbe Dtzd. abgegeben.
Streng verschw. Bedien. Bestellbriefe
m. Waaren retour. CorreSp0ndeüZ6H in
gut versiegelt. Couverts ohne Firma.
Rreisliste gegen 10 Rp. in Marken.
H5-25 Kautschukstempel von

A. Humbert, Kulm (Aargau).

Specker's Wwe

ZÜRICH

ig Kuttelgasse 19

Bahnhofstrasse.
161,12)

Hôtel Säntis
Seefeldstrasse nahe dem Zürichhorn
und Tramstation, 5 Minuten vom

Bahnhof Tiefenbrunnen, Zürich V.
Hôtel II. Banges.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

zu massigen Preisen. Vorzügliche

Küche. Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit. Restauration im
Parterre. -103-15-

Der Besitzer : David Hagmann.

ZURICH ZURICH

HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) vis-à-vis dem Bahnhof

Besitzer: U. Angst,
früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. 1. 50 an.
Table d'hôte à Fr. a. 50 mit Wein.

Gute, billige Restauration. Offener Bierausschank.
oman Grosse gedeckte Wartenten-asse,

circa 200 Personen fassend.
Telephon. Elektrische Beleuchtung.

Portier an» Kahnhof. (40 52

Rendez-vous der Getreide-Börse.

Kantonale Gewerbe- Ausstellung Zürich
15. Juni bis 16. Oktober 1894.

mit Eidgenössischen Spezial-Ausstellungen fur
Unfallverhütung, Fabrikhygieine, Samariterwesen. Krankenpflege, Motoren,

Hausindustrie, Frauenarbeit.

Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis Abends 6 /s Uhr

Eintrittspreis Pr. 1. 131-11

Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. Katalog Fr. 1.

Restauration mit Garten. Täglich Konzerte.
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. mit Wein.

Iftränttidfc &i«ï>er.
.v?err Dr.ilfumanu in Jletebara fcbreibt: Dr. .öommet'ö hämatogen roanbte

id) bisher in etroa 15 füllen nn bei iUnöem uon 1 ü fafjren. Stile
Patienten neunten baê Präparat fefjr iierne, bei feinem traten irgenoioelcbe
Störungen uon Seiten beê SBerbauunggappaxajeä auf, uieltnefjr fjabe id) ge=
tunben, baft bei allen bte uorljanbene djronifdje Blutarmut bei rHljadittrê,
Struptjulofe, $iei$jttd)t iu füvjefter geh nad) iierbraud) uon 1 :i jjtai"d?en
geidirotmben ift. fiit fiiiibcr brkaami Quirn tynriit, lutirbeit uiuutrr uub fel]t
kräftig. 3$ bin fo fetjr mit bent Wittel auftrieben, baft td) tu ber Sinber
orario bei Den betr. Jftanfheiteit jetjt nur nod) Jtjr Präparat anroenbeu toill."

Merr Dr. Hlrrten in prrlin : Dr. .v>ommel's .hämatogen Ijat in einem
Àait non kartnulijrr |Jl)uujitis bei einem (toeijät)rtgen Äinbe Dortreffliih gewirkt.
îao .Htnb, toeldjeo »orbein nidit gefjen fonnte, begann fdjon nadj iîcrbraudj
einer Jlafdje 511 laufen unb fein Sdjraädjeuiftanb befferte fid) luätjrenb bem
(^etuaudje ber jtoetten glafcfje utfefjenbê." s}>rofpeîte mit Rimberten »un änU
licbeu Wutndjten auf ner. Verlangen ijrnlis nnb franko. Scpotë in allen
Slpotljefen. 13:2 »i

"îlicoCon & Co., d)em.=pljarmaa'iit. Öaborat., oüridj III.

Ueber tausend Bestellbriefe
aus Gelehrten-, Aerzte- u. Privatkreisen,
aus allen Ländern der Welt, liegen uns

vor, welche ähnl. beginnen, wie folgender:
Seitdem ich Ihre poröse, leinene Haut-

bekleidimg trage, sind Erkältungen u. der
lästige Schnupfen ganz ausgeblieben, mit
denen ich früher so schwer zu kämpfen
hatte. Ebenso richtig ist auch Ihre Behaupt.:
Kühl im Sommer, warm im Winter.
ilhre Errmd. ist eine gr. hyg. Errungesch."

Wir senden unser illustrirtes Preisbuch

über Zellen- u. Maschenstoff-Unter-

jacken, Hemden, Beinkleider etc., sowie

Stoffproben ti. Zeugnisse gratis u. franko,
jedem, der sie verlangt. -116-2 (H2357Q)

I Patent-Flachs-Wirkerei Köln
Schönherr & Die., Köln (Rhein)

und für die Schweiz die Haupt-Niederlage

von J. Ingold-Dürger in Bern.

dtummiwaarenfabrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste in Couvert ohne
Firma gegen 10 Cts. -Marke. 4-52) ¦¦¦¦¦¦¦¦¦I

RHUM NÉGRITA
EDWARDS et Cie, à Kingston

JAMAÏQUE

Monopole pour ia Suisse
BISCUITS PERNOT, GENÈVE

TRADE MARK

Dépôts in Zürich bei:
Eugène Asper, Apoth., Seefeldstr. 171 ;

Ernst David, Spez., Zwinglistr. 14;
S. Fuchsmann, Comestibles;
C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplatz;
Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz;
F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr. ;

A. Gerig, Bazar, Hottingen;
Walther Hemmeier, Conf., Hottiugen ;

O. Karrer, Apoth., Unterstrass;
H. Kleiner, Comestibles, Usteristr. 15.;
Carl Manz-Schäppi, Negt. ;

F Maurer, Negt., Augustinergasse;
I. Pfenninger, Handlung, Zürich IV;
M. Tempelmann-Huber, Negt., Enge ;

Werdmüller, Central-Apotheke ;

Carl Weider, Delikat.-Hdlg., Weinplatz;
E. Metzger, Cond., Werdstr. Zürich III.

Cigarettes Hygiéniques, la. Qual., 200 St.
Fr. 4. 60. F. Michel, Sohn, Rorschach.

Fassungen

jeder
Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

¦'S Preisgekrönt S*-

Paris 1889 Genf 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

P. P. W. Barella's
UNIVERSAL

MAGEN-PÜLYER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -5

P. P. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 320.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Bern: Apotheke zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.
Baden : St. Verena-Apotheke (Dr.

H. Göldin), Grosse Bäder

l)srte nolre lioux ou liem! soc".
Lportsmsn clem! sec"-
Lsi-to 0'0i- lioux". 86ss
lZsi-te blsncbs > lioux, clemi sec ou
Kramt L-èmsnt j extrs ii»>".

Lnsmoszne suisse ör^".
8psr><ling 8«iss l-xtrs lirx".

ZlàsàrQ H Lo.,
It â I v.

la. Vorzug vlusliràt
à 3 4 uncl 5 b>. per Outnenâ versencls
franko gegen Xacknakme 137-20

^ürivli.

eder dis G
Oie l^otb cler Lire (grosse ?am.)
u. itire Verkütung ?r. 2. 5l> Lin-

sen6. ocl. Xackn. ?reisl. über interess.
Lücker gratis. 41 b

lî. Oscnrnsnn, Konstant III.
Vor'iixl. ksrissr - ^rarai - Waaren,

Zellut'iuiìtsl kür üerrsu unà varasu,
versencl. geg. >?acbn. ocl. vorber. Laar-
IZinsenà., per Olncl. à ?r. 2. bis k.
Ls wercl. auck balke Otnâ. abgegeben.
Ltreng versckv. IZeclien. Lêstêllbrièkê
m. >Vaareri retour. 2orrêî>I>0rlàêIl2SU in
gut versiegelt. Louverts obne ?irma.
Preisliste gegen 10 lìp. in Marken.
116-25 Kautscbukstempel von

^. Urlivdsrt, Tià (^argau).

ig Kuttelgasse ig
ösknlrokstrssse.

161,12)

Leekelclstrasse nake àem ^tirickknrn
uncl 1"ra m station, 3 Mnulen vom

Labnbof 1'iekeubrunnen, Xüricn V.
Hôiol II. »anssss.

Oomfortakel eingericbtete b'remclen-
nimmer nu massigen kreisen. Vornitg-
licke Kücbe. Kalte uncl warme Lpeisen
nu secier 1'agcsneit. kestauralion im
parterre. 103-15-

Oer kesitxci Oaviâ Hagrnsnn.

(krüdöi' kyerisedei' M) vis-à-vis Llìbudvs

Lesitiser: II. à^st,
fi-üliei- r.oikl LontrsI, Ls8vl; livoli, t.onclon; >2s8ino, Wintsrtliur.

Lclröne Ämmer mit neu restaurii ten Letten von 1. 5t> -m.
?»dlv â à Ä.5« mit ^Và.

l^ute, killiAe Kestauration. O ssener Lier-russen-rnlc.

l'slspQori. rZlskti-isens IZsIc-iieOìuriA.
K-orti?» »n» ttnl»i»l,«»f. 0 52

Keriâe?-vouL cier (Fetreicle-LöiLe.

IZ. Juni bis lö. Oktober iSg4.

mit rlillgknö88i8l)>ien 8nkZia>-^u8ste>Iungbn fur
Untsliverlwtlmg, ^sbriitk^gieine, Zsmsr!ter«osen. Krsnlisnpflege, Motoren,

ttsusinltustrie, l^rsuensrbeit.

'I'äglicb geölinet von Borgens 8 vbr (Lonutag 1l>l.'br) I>is ^.bencls 6', s I7kr

Hiiàittsprsis ?r. 1. 131-11

Oesellsckalten uncl Lcbulen grosser kabatt. Katalog ?r. 1.

Restsuratiori mit Qarteri. ?äglicrl Konzerte.
tVIittags 12 Ilkr gemeinscbastlicbes Mittagessen à ?r. 2. mit XVein.

Kränkliche Kinder.
5>err Dr. !>euma»ii in Potsdam schreibt: Oi-. Hommel'g Hnmutogen wandte

ich bisher in etwa 15 Fällen an bei mindern von I >> Iahren. Alle
Patienten nehmen daS Präparat sehr gerne, bei keinem traten irgendwelche
Itornngen von Seiten des Perdauungsavparates auf, vielmehr habe ich
gesunden, das; bei allen die vorhandene chronische Blutarmut bei Rhachitis,
Stropylltose, Bleichjuchi iu turzestcr Zeit nach Perbrauch von l i Flaschen
geschwunden ist. tlie Kinder bekamen gute» Appetit, ninrden munter nnd sehr
illiisiilt. Ich bin so sehr mit dem Mittel zufrieden, daß ich iu der Kinder
vraris bei den betr. Krankheiten jetzt nnr noch Ihr Präparat amvenden will."

>>err Vr. Werten in Kerlii: vi-, .vwmmel's >?ämalogen hat in einem
,vall von hartnäckiger Khachitio bei einem -.weijährigen >linde aartrefSich gewirkt.
?as Kind, welches vordein nicht gehen konnte, begann schon nach Berbranch
einer Flasche zu lausen und sein Schwächemstand besserte sich während dem
Gebrauche der zweiten Flasche zusehends." Prospekte mit Hunderten von
ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen griti« und franko. Depots in allen
Apotheken. I3Z «!

?îicolay >à Co., chem. -Pharmaceut, ^aborat., Zürich III.

ans (Zelebrten-, kernte- u. krivatlcreisen,
aus allen I^äuclern cler XVell, liegen uns

vor, velene äknl. beginnen, n ie tolgencler:

lii.-îlixe Sotniupfon -....i! su»i«l>»ol>«i>, mi»

Wir seuàen unser illustrirtes ?reis-
bucb über bellen- u. >Iascbenstolk-I. nter-
jaclcen, Hemclen, Leinlcleîcler etc., sowie

Ltotlproben u. 7-eugnisse gratis u. kranlco,

jeclem. äer sie verlangt. -116-2 (»23570.)

Scliiinliekk à lüe.. Köln (là!!,)
»n,l für âie Hckwein clie Haupt-d^ieclerlage

von ^. IngM-DUMk lu kern.

«Mvtiuiujv»»!-»!»!'»!»!-!!! Zteri». 8penialität: Lcbutnmiltel
für Herren unZ Oamen. Out verscblosssne Preisliste in Louvert oririe
?irrria gegen 10 l..;ts,->la,I<e, 4 52) ^^^^âMWMMWWM

c0«»N»8 et Lie, à Kingston

^lonopals pour la Suis»«

öl8cus78 l'Ukillioi, Klii>àV5

Oèpôìs iu Surick bei:
Lugene /^sper, ^potk., Leekelâstr. 171 :

Lrnst Osviä, .?pe?., ^winglistr. 14,
8. kucksmann, Lomestibles;
L. ?ingerkut, à,pott>., am Kreunplatn :

IIuber-Lrak, bkegt., Ltaâelbokerplat^ ;

Qünlksr, vrog., 73 Leetelclstr. ;

t-erig, Lanar, Hattingen:
VValtker Hemmeler, Lonk., Hattingen :

O. Karrer, ^potb., k.'nterstrass;
II. Kleiner, Lomestibles, I5steristr. 15.;
Larl >Iaun-8cbäpp!, l>kegt. ;

^laurer, Xegt., àgustinergasse ;

I. ?fsnniuger, Haucllung, Surick IV;
t>I. I'smpelmann-Huber, 5?egt., l?nge :

Vsrclmllller, Lentral-^potbelce ;

Oarl VVeicler, Oelilcat.-Hàlg., Weillplatn;
IZ. IVletnger, Loncl., Werâstr. ^üricb III.

lîigsrettes tt/giênlquss, la. cZual., 200 8t.
?r. 4. 6». 5. lVIicbel, 8otm, Norscksob.

kils^iiiixeii

ì äi't.

l'abri^ Harà
^ ü r î v I»

l'e/'ssnl/s!' ni//' ^â»?/>s/i s/'Sl's/'
-?-/â//kâf.

l'reikli'ite 7u slien>itcn.

"^-à- preisgekrönt
t>si-is ISS9 IZsnf IS88
Srlisîel 1S91 «>en 1S91

V. Larsllîts

beseitigt sofort alle Lcbmernen uncl
Lescbwerâen. àskuitkt tineritgsltlico
?roben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -5

Serliri SW., prieârickstrasse »2o.

In 8ckscbtsln à è^r. 2. uncl 3. 2V.
IZerri l ^potbelce nu Gebleuten.
Sasel: áàler-ápottlelce.
St. QsIIsri : Hscbt-^potbe!ce.
Laclen: Lt. Verena-^potkslce (Or.

H. (îcilâin), Llrosse Lîiâer
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